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Der Bfued) vom Tod.

€ Mufiigs Etiidli vo B. Etell,

Der Badhhanresd ift en luftige Fink gip und vo
inne Schelmeftuci verzellt ma bitt no 3"Wioftlinge,
enn er o fyt swangg Johre nfem GottBacter bo
alfe Ploge 1nd Lhde usruehet. =

Bmwot ploget hitt ev fi nbd grad grof ¢ bem Lebe,
er ijt en hableche Ma giy, hat e f&)qé'!@etmrgeie gha
und, wag 3’ Moitlinge nod grad bitfig gy ift, Leini
Schulbe druf. Wo Iy Thehter, fy eingig Ehind, en
Sduellehrer ghitrothet hit, der {pbter '8 Jitvibiet
aoge ift, wm dovt ¢ Stell'agtrette, 11’3 em alte Bacy-

hanned und {hner Frauzwider worde mit Chnechtund

Magd 1y Gwerdb =
umirypbe 3'mitege, §
Jo,hat ex de gropt
Theilbo fhneSite-
tere berchauft und
blok e paarJudart
Wiefe 1und Baunt-
garte bhalte, we-
gem Gras fitr fyni
Chite und em Winjt
jpm Cher. ©r
und jj Frauhands
fehr guet mite-n-
and ddnne, fie hit
mengsdmol gjait,
ex {hg ehre grad o
lieh, wie bor drYRg
Sohre ald Hod-
shter unbd e gieng
bt 1o} i de Tod
jiit ef unbd das ift
aw nbd in alle

Huusdhaltige
3'Moftlinge efo ghalte worbe, fryli jott’s bo Rechis=
wege itberall ejo jy, Der Badhannesd Hhat's ehre
alaubt, fryli hat ex gmeint, ex wettd dod) [teber ndd
probive, fie ijt aber imnter wild worde, weni ex fo
- Dppis giait Hat. :

MWie o giait, er ift en Lujtige giy, am Worge
friteh bt er jcho mbge Ladge und fhni Spapli made,
um o meh hat ft ©’Babett, | Frau, ame jchbe Tag
verftunnet, bap et Jo exnftbym Wiorgenefie t jy Kaffe=
bedeli ynegitirret Hat, ald ob HpPid nod recht Wwdr,
Sie hiit eh gfroget, wasd ehm fehli, er hit aber nid
recht mit der Shroch ufe welle, 3letit hat ex gmetnt:

,&'ift eigetli bloB dumm’s Bitg und ma Jtt nid
glaube, da ma dur en pidltige Trom efo dhdnmnt ver=
Jhrectt werde. Die Nadt, wieni im bejte Shlof
ligge, goht uf etutol ' Chammerthitc uf und’s donnt

Ste hit eh gfroget, was ehm febli, ex Hat aber nbd recht mit ver Sproc) ufe welle,

e Gripp pne mit eve funitlige Sagis i ber Hand und
fait: Hannes, i by der Tod, am Sonntig WNiorge
chomm i bt go hHole! Druf abe gobt er ufe und i bi
berivachet, dennt '3 tjt blofs en Trom gfp.”

D’ Babett ijt e gjchpd’s Wyb giy unbd hat ndd a
Trom und Prophezeiige glaubt, jo hat’s eh) blof us-
glachet und Hhiit it gfreut, bak's mint bbjer’s gy ijt
was ehren guete Hanned ploget. — Dev it tm Lauf
bom Tag wieder munter worde, hat glachet wie fuf
und ift Nadhts um zehnt frohled) '8 Bett.

SAber amt anbdere MWiorge, '8 it en Frhtig gy, hatt

R ertoteder das glyd)
Gitcht are gmacht
und wie jte froget:
2o, hijt wieder
pppis  Trurigs
glebe bie Nacht2”
meinter gang tud:

30, [tebt Ba-
bett, ev ijt wieber
cho und hatwieder
gjait: Lergip nid,
am Sonntig Mor-
ge hol t bl und ift
fjvieder  g’gange.
L8, bas hiit bppis
3'bebiite, ex chomnt
am End doch Grnit
mache!”

L, Dttt berhebs
und fdds nidd
dere Sitg. Do hiats
nol) gang andrt im
) Dorf, wo er hole
chpnnt, vil @ltert und brefthafti, Dut bift jo exit  de
fitfage 1nd bift hechtafund, wa fallt Denn ber §2”

LS50l 1! Jab fcho, aber gipdijig ijt die Sad) doch!*

v hat de Chopf gichitttlet und it uje und jie hat
ait de Chopf gidhiittlet, '8 Kaffegichier abgrumt und
iiber die Sac) nohgftudivt, gang gfalle Hat's ehre
it 1o,

De Tag ift der Badhhanned nod Halbe jo ujtig
gt und e weng Jelze '8 Bett, D’ Vabett hat ehm nol
e guett Nacht gwitnfcht und ex jBll Bppis Gichyps
trome, ex hiit aber blof fitv i ane brummlet.

m dritte Wiorge ift’s dbie glyd) Gichicht giy, wieder
hit der Badhhannesd de Tod gfehe gha und der hit
ehm giait: Yiorn homm ¢ dt go Hole, halt di parvat!
und der Babett, jo furvajdhirt jie jup an giy ift, ift’s
oo afange wind und weh worbde, bionders wo am
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Obed der Hamned exflart Hiat: ,Hinedt will i aber
entol t der Oberftube jhlote, '8 cha fh, wenn i ndd
imnter die Thitr aluege, fo fromm i mumnte vo dem
Biued), der al zue bere yrechonnt,”

Der Babett it da ndd gang recht giy, aber fie Hiit
it bry gichictt, Im Huus vom Bachhanies ift's nim=
Lech efo gfh: Huus und Schitr jend anenand baut gy
unbd wenn ma ur Huusdthitr ye do ijt, denn Hit nie
rechter Hand imGang b’ Shitrmunte gha, linfer Hand
'Rudht. Grad u8 ijt ma i D'Stube hre Gho und nebe
bere i)t ¢ Rammer gfy, '8 Schlofzimmer bo dem
alte Parli. D’Kammer hat wol 3wei Fenjter gege
p'Sonnejyte gha, aber die fend bome Nebetriteiter
jo verwadyje giy, da grad Yo dunfel giy 1it, alg ob
feint Fenjter do e
todred, 0'Babett
hatt al8 fchier ndd
giebe zum Bette,
Aber Dder  Bady-
hawes hat dritber
glachet 1, gmeint;
pom Duntle fyg’s
guet muntle 1 und
fie hat gjait, gum
Schlofe brinch ma
tet elli, jo fend jie
Beidi per Sadh
sfrtede giy.

Aljo der Han=
1es ijt 1 die Stithe
tm obeve Stod, wo
's Bett vo der
Tochter giy tjt und
hit ji 1 dba glegt
und o' Babett it
o' Sammer und hitt
noh lang itber die
Sadh ftudtert und wie frob fie well {y, wenit enol de
Gomnttg itbere fyg. WYL fie aber denn en Ldrme
ghibrt hat, als ob dppert eichent Stoct verjagt und
gmertt hitt, bas {hg em Hannesd jy Schnavchle, it jie
au beruigt hajchlofe!

Soiftber Sonntig Wiorge cho und fie ijt vertwadet
und hat am Spalt vo der Kammerthiir gjebhe, dap '8
afangt tage, Grad hit jie welle gum Bett us wm nol
ehremMiaz’luege, do hirt fte e gang gipdffigs Grinitid),
tof, tof, tof, ift’s g’gange, dexnebe e8 Schlerpe, als
b ent alte Ma dether chim. Jexit ijt’s im Gang giy,
pennt ift’8 1 D' Stutbe e cho, immer nidher, tot, tof, tof.
Der Sdhregge it ehre t D'Glieder gfahre, jte Hat jt
mumme dhonne vode, fdhnell ift fe unter »'Dedi
gichloffe. Aber D'Angft hort au dur D’Dectene und
immer noher ift’s dho, tof, tof, tof! und deby Scharre

et resine

So [t fle Hhat dbe, it fie griteft: , Der Hartred Yt det pbere Stube!
mer ef) Jchicte ! Aber jige hat fi doch nitnt hone
brufabe, und’s jchadt fo nitnt wenn Ehlit enand e
weng dogeled, das ift '8 beft Seiche, dag fi enand
mogeD. -

und Schlerpe, um tufigd Gottswille! wa mag da 92
Jebt t{t'8 a der Kammerthiic, do fat fie’s mumme
chdnne verhebe, fo luut fie hit dhvnne, Hat fie gritefts
«Der Hanned [t 1 der nbere Stubel”

Do hats aber e gwaltd Glichter g’geh und fie hit
dittlech g’hort, dap da vo ehrem Pa 13goht, drim
tifftg uje ujem BVett und O'Kammerthiiv ufgrifle, do
ift berBachhannesd gitanbe und hit en Scholle glachet
unbd neben ehm fend ihri dret Henne gitande, die
0’ Meeiftert tm Hemp gang verftuunet agliteget hiand.

Wa hat ber Spikbueb agitellt gha? Vo ber Thitr
bt de Gang und »’'Stube hat er en Streife Gerfte
gitrent unbd-venn b’Henne ynegloh. Die hand perfee
o pem weriwartete Niorgeneffe e gropi Freud gha
und  hand  dem
Streife  nobhpict
big a b'Rammer-
thitrambd whl e rich=
tige Henne jharre
mue und wemnt's
ufem glatte Stube-
bode t, jo hat das
peldrme g'geh, ber
0'Babett efo ver=
fdhregat hit.

Der Hanned hat
it be Buud) ghebet
bor Lache, aber jte
tjt red)t hohn wor=
be und hat's ehm
1oh lang nohtreit,
Djoutberd wemt ev
alg gjait hat: ,Ob
bu fitv mt in Tod
goh thatift, fab
vei i nod, aber
welleiveg  thatift

Gr hat Redht, Bei einer Lanbwehritbung in
ber Schweiz Toridht ein Solbat feinen Hauptmann
um Feuer an, Der Vorgefehte entipricht zwar diefer
Bitte, fanit aber die Bemertung nicht unterlaffen,
bafp, wenn ber Mann in preupijchen Dienjten jtande,
ex eine folche Sunuthung an etnen Hauptmani nicht
ftellen ditrfte. — ,Ja”, exwiedert darauf furzgefapt
ber Qandwehrman, ,in Preufen wire bad fretlich
etasd anberes, aber dort waren Sie halt aud) nidht
Sauptmannl”




	Der Bsuech vom Tod : e lustigs Stückli

